
Von unserem Redaktionsmitglied
Klaus Möller

Das Kahnschifferzentrum
in Eggesin wurde gestern
nach einer viele Monate
dauernden Sanierung eines
Gebäudes und der
Gestaltung des
Außengeländes offiziell
übergeben. Es soll an die
Zeit der Kahnschiffer, die
einen bedeutenden
Wirtschaftszweig in Eggesin
und der gesamten
Uecker-Randow-Region
bildeten, erinnern. Dieses
Projekt ist landesweit
einmalig.

EGGESIN.Die Freude war Egge-
sins Bürgermeister Dietmar
Jesse gestern richtig anzuse-
hen, als er den vielen Gästen
das Kahnschifferzentrum prä-
sentieren konnte. „Dieses Vor-
haben hat doch viel Arbeit ge-
kostet und Rückschläge wa-

ren nicht ausgeblieben“, be-
richtet das Stadtoberhaupt.
Nun konnte der Bürgermeis-
ter ein saniertes Wirtschafts-
und Wohngebäude zeigen,
das für Ausstellungen, Projek-
te und zur Bildung gedacht
ist. Erste Ausstellungsstücke
aus der Zeit der Kahnschiff-
fahrt, immerhin gab es in der
Uecker-Randow-Region 348
Kahnschiffer, hat der Verein
Internationales Kahnschiffer-
zentrum „Stettiner Haff“ ges-
tern bereits vorgestellt. Auf
dem Außengelände stehen
ebenfalls erste Ausstellungs-
stücke. Zu ihnen zählt ein
Prahm, mit dem Güter auf
der Randow transportiert
wurden. Nun laden Sitzgele-
genheiten und Tische auf
dem Prahm zum Verweilen
ein. Daneben befindet sich
ein Gleisstück mit einer Lore,
die mit Ziegeln beladen ist.
Ziegel und Holz waren die
wichtigsten Güter, die trans-

portiert wurden. Natürlich
fehlen eine kleine Parkfläche
und eine Zuwegung auf dem
Gelände am östlichen
Randowufer, gegenüber dem
Sportboothafen, zumAusstel-
lungsgebäude nicht. Gebaut
wird derzeit noch an einer
Anlegestelle. „So ist das Kahn-
schifferzentrum auch von
der Randow aus zu errei-
chen“, klärt Dietmar Jesse

auf. Insgesamt 315 000 Euro
sind in dieses Vorhaben ge-
flossen, davonwurden 85 Pro-
zent von der EU gefördert. Ge-
staltet wurde das Vorhaben
gemeinsam mit zwei Part-
nern des Projektes „Leben am
Stettiner Haff und der Uecker-
münder Heide, Umwelt, Bil-
dung und Geschichte“. Dies
sind der Tierpark Ueckermün-
de und die polnische Stadt
Police.
Nutzer des Gebäudes und

des Geländes ist der Verein
Internationales Kahnschiffer-
zentrum „Stettiner Haff“.
„Wir wollen nicht nur an die
Zeit der Kahnschifffahrt erin-
nern, vielmehr spielt die Bil-
dung bei uns eine bedeuten-
de Rolle“, klärt Vereinsvorsit-
zender Detlef Schmidt auf. So
sollen insbesondere Schüler
über Projekte an das Thema
herangeführt werden.
Kontakt zum Autor
k.moeller@nordkurier.de

Das Kahnschifferzentrum an der Randow in Eggesin wurde gestern offiziell übergeben. Im sanierten Gebäude befinden sich
Ausstellungsflächen und Räume für Projekte. Auf dem Außengelände stehen erste Ausstellungsstücke aus der Zeit der
Kahnschifffahrt.  FOTOS: K. MÖLLER

Der Vorsitzende des Vereines Internationales
Kahnschifferzentrum „Stettiner Haff“, Detlef Schmidt, gibt
Erläuterungen an einem Modell eines Kahnschiffes.

Eggesins Bürgermeister Dietmar Jesse führt die zahlreichen
Gäste durch das vorher offiziell übergebene
Kahnschifferzentrum an der Randow.

Der Prahm lädt zum Verweilen
ein, früher wurden Güter damit
transportiert.

Kahnschifferzentrum
kann Fahrt aufnehmen

A
n alle, die von die-
sem unguten Ge-
fühl beschlichen

werden, wenn sie daran
denken, dass Herbst und
Winter nicht mehr fern
sind: Diese Wehmut ist völ-
lig normal. Eine genetisch
verankerte Sorge, die alle
schon immer mit sich her-
umtrugen. Wir haben die
Winterfurcht von unseren
Vorfahren geerbt, den Ur-
menschen. Die hatten näm-
lich richtig Angst vor dem
Winter, mit ihren mickri-
gen Feuerchen und ihren
zugigen Höhlen. So dre-
ckig ging es denen damals,
dass ihren Nachfahren Tau-
sende von Jahren später im-
mer noch ganz bange wird,
wenn der Winter kommt.

Diesen Urahnen haben wir
sogar noch eine zweite Ver-
haltensauffälligkeit zu ver-
danken. Bis heute sitzen
viele Menschen nämlich lie-
ber mit dem Rücken zur
Wand, weil ungeschützte
Rücken in grauer Vorzeit
von Säbelzahntigern ange-
fallen wurden. Zugegeben,
diese laienpsychologischen
Hypothesen sind etwas ge-
wagt. Aber egal, ob sie stim-
men oder nicht: Wenn wir
an unsere frierenden Vor-
fahren und die fiesen Kat-
zen denken, können wir
heutzutage demWinter ge-
lassen entgegenblicken.
Schließlich dürfen wir in
warmen Wohnungen sit-
zen – mit dem Rücken zur
Wand, versteht sich.

Ganz Nebenbei - von
Susanne Böhm
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UECKERMÜNDE. 20 Mark Be-
lohnung setzt für die Er-
mittlung des Kaninchen-
diebs, der bekanntlich in
der Nacht zum 22. August
ihm 13 wertvolle Kanin-

chen (deutsche Riesensche-
cken undHavannas) gestoh-
len hat, im heutigen Anzei-
genteil, schließlich Herr
Emil Planck, Eggesinerstra-
ße 15b, aus.

Belohnung ausgesetzt

Unsere Winterfurcht haben
wir von den Höhlenmenschen
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Bibliothek
zieht um
UECKERMÜNDE. Die Bau-
arbeiten zum Umbau des
ehemaligen Infobüros in
der Ueckerstraße 96 zur
neuen Stadtbibliothek sind
abgeschlossen. Jetzt steht
also der Umzug der Uecker-
münder Bibliothek mit
ihrem Inventar vom alten
Standort in der Belliner
Straße 31 in die Altstadt be-
vor. Aus diesem Grund
muss die Bibliothek in der
Zeit vom 3. bis 21. Septem-
ber geschlossen werden, da
nur so ein reibungsloser Ab-
lauf der Umzugsarbeiten
gewährleistet werden
kann.
In dieser Zeit kann auch

die Kinderbibliothek nur
einmal wöchentlich, und
zwar am 3., 11. und 17. Sep-
tember, geöffnet werden.
Die Bürger werden um Ver-
ständnis gebeten.

Dreiste Diebe in
Eggesin unterwegs
EGGESIN. In der Nacht von
Montag auf Dienstag dran-
gen unbekannte Diebe ge-
waltsam über ein Fenster
in die Räumlichkeiten der
Freiwilligen Feuerwehr Eg-
gesin, Am Grenzberg, ein.
Sie durchwühlten sämtli-

che Schränke und entwen-
deten aus einem Büroraum
Computertechnik und eini-
ge Hundert Euro Bargeld.
Der Gesamtschaden be-
trägt etwa 4500 Euro, war
von der Polizei gestern zu
erfahren.
In Eggesin verschwand

außerdem vom Wasser-
wanderrastplatz in der Pa-
sewalker Straße in der Zeit
von Montag auf Dienstag
ein Motorboot imWert von
10 000 Euro. Die Polizei lei-
tete eine Sachfahndung
ein, teilten die Beamten
unserer Zeitung mit.

Nachrichten

Aus dem „Ueckermünder Kreis- und Tageblatt“

Vor 100 Jahren
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